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Amtlicher Theil .
Scivc Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 14 . Juni d , I . gnädigst bewogen gefunden ,
Lem Domdekan und Weihbischof vr . Friedrich Justus
Knecht in Freiburg das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit
Eichenlaub und

dem katholischen Dekan und Stadtpfarrer Josef Benz
in Karlsruhe das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 20 . Juni
d . I . wurden die Hauptamtsgehilfen Hermann Seger
beim Hauptsteueramt Singen und Emil Dorn bei der
Luckersteuerstelle Waghäusel , sowie Nebenzollamtsassistent
Robert No sch beim Hauptsteueramt Baden zu Hauptamts¬
assistenten ernannt .

Nicht-Amtlicher Theil .
Deutsche » Weichstag .

( Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Berlin, 27 . Juni .

Abg . Gamp (Rp .) beantragt , unter die pupillarisch
sicheren Papiere Pfandbriefe , sowie verbriefte Forderungen
gegen eine inländische kommunale Körperschaft oder Kredit¬
anstalt einer solchen aufzunehmcn , sofern sie vom Bundes -
rathe hierfür als geeignet erklärt sind .

Staatssekretär Nieberding führt aus : Es hat bei Auf¬
stellung des Entwurfes keine Absicht Vorgelegen , irgend einen
Gegensatz zu konstruiren . Wenn alle die Papiere , die inner¬
halb des preußischen Staates als pupillarisch sicher gelten ,
im Bürgerlichen Gesetzbuch «nfgeführt werden sollten , so hätte
das auch mit anderen Papieren geschehen muffen . Durch
Artikel 211 des Einsührungsgesetzes ist ganz zweifellos fest -
gestellt , daß die landcsgefctzlichen Bestimmungen über die pu -
pillarische Sicherheit von Papieren durch das Bürgerliche
Gesetzbuch nicht berührt werden , und in der preußischen Vor -
innndschaftsordnung ist ausdrücklich ausgesprochen , daß die
Papiere der preußischen Landschaften pupillarisch sicher sein
sollen . Es gibt außer den Pfandbriefen auch andere Papiere ,
die ebenso sicher sind . Wenn diese in dem Entwurf nicht
ausgesühn sind , so ist daraus irgend ein Schluß gegen ihre
Sichcrheir nicht abzuleiten . Würden nur preußische Papiere
ohne Vorbehalt aufgeführt , dann würden andere nicht mehr
als Werthklafsen angesehen werden , die bisher als Ersatz da¬
für gegolten haben . Demnach bitte ich, den Antrag v Standy
abzulchnen . Dem Anträge Gamp , der die landschaftlichen
mit den kommunalen Papieren zusammen aussührt und ihre
Geltung als pupillarisch sicher von der Erklärung des Bun -
dcsrathcs abhängig macht , würde im Bundesrathe keinerlei
Schwierigkeit entgegenstehen .

Abg . v . Manteuffel ( kons .) tritt für den Antrag
v . Staudy ein.

Abg . v . Bennigsen (nat .- lib .) befürwortet den Antrag
Gamp .

Dieser Antrag wird darauf einstimmig angenommen , ebenso
tz 1783 in der dadurch bedingten Fassung .

Angenommen werden ferner der Rest des 4 . Buches und
vom 5 . Buche (Erbrecht ) die HZ 1898 bis 2204 .

F 2205 in der Kommissionsfaffung bestimmt , daß ein
Testament 1 . vor einem Richter oder vor einem Notar , 2 . durch
eine vom Erblasser unter Angabe deS Ortes und des Tages
eigenhändig geschriebene und unterschriebene Erklärung errichtet
werden kann .

Abg . v . Bnchka (kons .) beantragt , den zweiten Passus zu
streichen.

Abg . Haußmann lsüdd . Vp .) befürwortet einen Antrag
Lenzmann , der die Regierungsvorlage wiederherstellen will , die
das eigenhändige Testament nicht zuläßt und für das Testa¬
ment vor einem Richter oder Notar die Anwesenheit zweier
Zeugen erfordert .

Geheimrath v . Jagemann befürwortet die Kommissions¬
faffung . Die Ausschließung des eigenhändigen Testaments
bürge nicht dafür , daß Erbschleichereien nunmehr unmöglich
wären .

Staatssekretär Nieberding führt aus : Nach dem Beschluß
der Kommission steht die Mehrheit der verbündeten Regie¬
rungen auf dem Standpunkte , daß es richtiger sei, das Privat¬
testament in das Bürgerliche Gesetzbuch nicht aufzunehmen .
Ich bitte daher , den Regierungsentwurf anzunehmen .

Abg . vr . v . Cuny (nat .-lib .) bedauert diese Erklärung
aufrichtig .

Abg . Stephan - Torgau (Rp . ) schließt sich dem Vorredner
an . — (Inzwischen betritt der Reichskanzler den Saal .)

Abg . Frhr . v . Stumm (Rp .) erklärt , bei einem großen
Vermögen wird ein notarielles Testament ohnehin in den
meisten Füllen errichtet werden . Für die ärmeren Klaffen
wird die Zulassung eines Privattestaments eine Wohlthat sein .

Abg . vr . Gortz ( freist Vg .) will den Regierungsentwurf
wiederherstellen .

Z 2205 wird nunmehr in der Kommissionsfassung ange¬
nommen .

Nach Ablehnung aller Anträge zu einigen weiteren Para¬
graphen wird der Rest des 5 . Buches angenommen .

Das Haus tritt alsdann in die Verathung des Einfüh¬
rungsgesetzes zimi Bürgerlichen Gesetzbuchs ein.

Ein Antrag Auer will einen Artikel einsügen , der ein so¬
genanntes Vercinsnothgcsctz formulirt .

Abg . Stadthagen (Soz .) befürwortet diesen Antrag .
Der Bundcsrath habe zwischen der zweiten und dritten Lesung
Zeit genug gehabt , sich darüber schlüssig zu machen .

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe erklärt hierauf : Die
Einfügung einer Bestimmung in das Bürgerliche Gesetzbuch,
wie sie der Antrag Auer und Genossen in Nr . 92 in Aus¬
sicht nimmt , empfiehlt sich zunächst aus der Erwägung nicht ,
daß diese Bestimmung einen öffentlich rechtlichen Charakter
hat , während sich die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz¬
buches auf dem Gebiete des Privatrcchtes bewegen . Aber
überdies ist die Annahme einer Bestimmung , welche den
politischen Vereinen gestattet , miteinander in Verbindung zu
treten , entbehrlich . Wie bereits bei der dritten Berathung des
sogenannten Nothoereinsgesetzes vom Bundesrathe erklärt worden
ist, besteht die begründete Zuversicht , daß das in den verschiedenen
Bundesstaaten für Politische Vereine erlassene Verbot , mit
anderen Vereinen in Verbindung zu treten , außer Wirksamkeit

Nachdruck verboten .

Briefe aus Italien .
IV .

Rom im Sommer ist so verschieden von dem Rom , das
die meisten Fremden von ihren Winteraufenthalten oder von
ihren flüchtigen Besuchen der ewigen Stadt während einer sechs¬
wöchentlichen Reise durch Italien kennen , daß es sich wohl lohnt ,cs in dieser Jahreszeit auch einmal kennen zu lernen . Wenn
es warm wird — guancko eoinmiirei «, il eatcko , wie man hier
sage — zieht sich der Fremdenschwarm zurück und abgesehen vonden zahlreichen Ausländern , die hier ihren ständigen WohnsitzHaben, find es nur wenige , welche dem Vorurtheil trotzen , daßman spätestens Ende Mai von Rom abreisen müsse . Der Juniist gewöhnlich ein sehr schöner Monat . Die Natur entfaltet eine
Ileppiakeit der Vegetation , eine Farbenpracht ist über Gärtenund Wiesen ausgebreitet , von der man einige Wochen früherkaum eine Vorstellung hat , die Campagna zeigt alle Reize , welchedie Mannigfaltigkeit ihrer Konfiguration hervorbringt , wunder¬bare Lichteffekte erscheinen in den Abendstunden am Firmament .Dabei darf man ziemlich sicher auf ständig gute Witterung rech¬nen , ohne daß die Hitze lästiger würde , als in den heißen Mo¬naten auch in Deutschland . Was in unserer Heimath häufigeGewitter und längere Regenperioden für die Abkühlung leisten,geschieht hier durch die frische Brise , die sich am Mittag an denbeiden Meeren , dem adriatischen und dem Mittelmeer , zu erhebenpflegt , und diese erquickende Seeluft macht es auch in den Mo¬naten Juli bis September möglich , in Rom zu bleiben , wennman nur die Vorsicht beobachtet , in den Stunden von 11 bis 3
Uhr zu Hause zu bleiben . Das gilt natürlich nur von den
Klaffen der Einwohnerschaft , welche sich um die Pflege ihresKörpers zu bekümmern vermögen . Viele Tausende aus demStande der Handwerker und Arbeiter sind natürlich nicht in der
Lage, solche Rücksichten zu nehmen .

Gegenwärtig also hat Rom aufgehört , Fremdenstadt zu sein,nur selten sieht man Jemand mit Bädecker oder Gsell -Fels be¬

waffnet durch die Straßen wandern und die Italiener nehmen
nun mit Vorliebe von den Galerien und andern Sehenswürdig¬keiten Besitz , welche sie während der eigentlichen Fremdensaison
meiden . Auf den: Piucto und Abends bei der Musik auf Piazza
Colonna hört man nur ausnahmsweise in fremden Sprachenreden , während eS im Winter und Frühjahr Zeiten gibt , in
denen man bei einem Besuch des Pincio glauben könnte , in
Deutschland einen Spaziergang zu machen, wenn es nur auf die
Laute ankäme, in denen die Spaziergänger ihren Gefühlen Aus¬
druck geben . Nun wird namentlich das Nachtleben auf Straßenund Plätzen sehr antmirt , während die Pforten der Salons , die
sich auch noch im Mai um 9 Uhr Abends und noch später zu
öffnen pflegen , allmählich verschlossen bleiben , wenigstens für

rößere Gesellschaften , wenn auch im Sommer die Besuche bei
efreundeten Familien in später Abendstunde nicht aufhören .

Nun werden mit Vorliebe Restaurants , in denen man in einem
Garten speisen kann , frequentirt und die besseren Osterien vor
den Thoren der Stadt , wo auch an manchen Tagen Konzerteder Militärkapellen veranstaltet werden . Nun hören nach und
nach auch die Theatervorstellungen auf und von den Oakvs ekan -
tauts fristen nur jene ihr Dasein , die ihre Produktionen in 's
Freie verlegen können . Im Mai habe ich noch einer Reihe von
Opernaufsührungen beigewohnt , „Norma " und „Rigoletto " im
Deatro Ouirino , wo während der Vorstellungen geraucht wird ,die denn auch danach ausfallen und nnt theilweise recht mangel¬
haftem Personal besetzt , aber doch in der Eigenart der sehr tem¬
peramentvollen Wiedergabe dieser echt italienischen Musik nicht
ohne Interesse waren . Auch „Mignon " von Thomas sah ich
im Isatro dlamonals nicht gerade ungenügend aufführen , wenn
auch die Ansprüche , die wir gewöhnt sind , an die Wiedergabe
solch ' größerer Tonwerke zu stellen, nicht erfüllt wurden . Eine
der für uns auffallendsten Erscheinungen ist die hier an Stelle
des Souffleurs an ider Bühnenrampe mit der Partitur vor sich
stehende Person , welche, während der Kapellmeister sich nur um
sein Orchester kümmert , den Solisten und den Chören die Ein¬
sätze angibt . Wenn es da zuweilen zwischen diesen beiden Diri¬
genten Differenzen gäbe, könnte das wohl nicht Wunder nehmen .
Eine sehr interessante Vorstellung war die „Traviata " im Destro

werde gesetzt werde» . Ich kann auf Grund der inzwischenmit den betheiligten Regierungen gepflogenen Erörterungen
diese Erklärung dahin ergänzen , daß es in der Absicht dieser
Regierungen liegt , die Beseitigung des durch dieses Verbot
geschaffenen Rechtszustandes herbeizuführen . Geschieht dies
aber — und ich zweifle nicht daran , daß es geschehe « wird — ,
so wird es in Zukunft auch in den gegenwärtig «och unter
dem Verbot stehenden Staate » zulässig sein , daß politischeVereine untereinander in Verbindung treten , und zwar wird
dieser Erfolg unter allen Umständen früher eintreten , als
dies durch eine Aufnahme des Antrages Auer in das Bürger -
liche Gesetzbuch der Fall sein würde , weil das letztere erst mit
Beginn des nächsten Jahrhunderts in Geltung gesetzt werden soll .

Abg . Lieber (Centr .) bittet den Antrag abzulchnen .
Abg . Froh me (Soz .) meint , die Eklärungen des Reichs¬

kanzlers könnten seiner Partei nicht genügen .
Staatssekretär v . Boetticher bittet , dem Antrag keine

Folge zu geben . Die Ausführungen des Herrn Reichskanzlers
seien rechtlich und Politisch unanfechtbar . Die Regierungen ,in deren Staaten ein solches Verbot besteht — eS sind zwölf— haben sich sämmtlich anheischig gemacht, dieses Verbot zu
beseitigen . Der zweite Theil dieses Antrags hat keineswegs
privatrechtlichcn Charakter .

Abg . Stumm führt auS , der erste Theil des Antrages sei
durch die Erklärung des Reichskanzlers erledigt . Der zweite
Theil sei für seine Partei unannehmbar .

Abg . v . Manteuffel ( kons.) schließt sich dem an .
Abg . v . Bennigsen (nat .-lib . ) bittet , den Antrag in dieser

Gestalt abzulchnen .
Nachdem sich noch die Abgg . Haußmann , von Manteuffel .

von Stumm und Stadthagen zu dem Anträge Auer geäußert
haben , wird derselbe abgelehnt . Außer den Sozialdemokraten
stimmten nur die freisinnigen Parteien dafür .

Bei Berathung der einzelnen Artikel des Einführungs¬
gesetzes wird zu Artikel 5u ein Antrag Lieber angenommen ,
wonach in bürgerlichen Rechtsstrcitigkeiten , in welchen ein
Anspruch auf Grund des Bürgerlichen Gesetzbuches geltend
gemacht ist, das Reichsgericht di- letzte Instanz bildet .

Bayrischer Minister Graf v . Lerchenseld hatte sich für
den Antrag ausgesprochen .

Zu Artikel 55 : Ausrechterhaltung der Hausverfafsnng der
landesherrlichen Familien , werden auf Antrag Lieber unter
Zustimmung des Staatssekretärs Nieberding die betreffenden
Bestimmungen auf die vormals Hannoverschen , Kurhessischen
und Herzoglich Nassauischen Fürstenthümer ausgedehnt .

In Artikel 86 : Schenkungen zur todten Hand , wird auf
Antrag Lieber , nachdem Staatssekretär Nieberding demselben
zugestimmt , die Mindcstgrenze für . Schenkungen , welche vom
Bürgerlichen Gesetzbuch- nicht berührt werden, von 3000 M .
auf 5000 M . abgeändert .

Bei Artikel 134 will ein Antrag Gröber die Zwangs¬
erziehung auch dann zulaffen , wenn sie zur Verhütung der
völligen Verwahrlosung nothwendig ist und der Inhaber der
elterlichen Gewalt sich damit einverstanden erklärt hat .

Abg . Osann (nat .- lib .) spricht sich gegen den Antrag aus .
Staatssekretär Nieberding führt aus : Es ist nicht zu

verkennen , daß hierin eine starke Einschränkung der landes -

Oostaia ^i , dem größten und schönsten der römischen Theaterdurch die Besetzung der Titelrolle mit der gegenwärtig sehr ge¬feierten Sängerin Gemma Bellinclom . Ich wohnte ihrer Ab¬
schiedsvorstellung bei und konnte mich von den vielen Vorzügen
dieser trefflich geschulten Sängerin überzeugen , deren schöneStimme indeß doch schon erheblich unter den Anstrengungen
ihres Berufes gelitten hat und die sich deßhalb , abgesehen von
einigen Bravourarien , wo sie landesüblich „loslegte ", sehr schonte .
Dieses hatte den Vorzug , daß sie allen — wenn auch von Bei¬
fallsstürmen und Blumenspenden begleiteten — Aufforderungen
zu „bisiren " widerstand . Dennoch dauerte die Vorstellung von
9 bis nach 1 Uhr , weil die Direktion , welche die Unersättlichkeit
ihres Publikums kennt, den vier Akten der „Traviata " auch nochden zweiten Akt aus „Linda von Chamounix " beigab . Merk¬
würdigerweise wurde aber dieser Akt , welcher der Bellinciont
Gelegenheit gab , die Vorzüge ihrer Technik und die Leidenschaft
ihres Spieles in vollem E lanze zu zeigen , nicht etwa am
Schluffe der „Traviata " gegeben , sondern zwischen den dritten
und vierten Akt eingeschoben, eine Kuriosität , welche sich ein
deutsches Publikum wohl ernstlich verbitten würde , der italienische
Theaterbesucher aber ganz in der Ordnung findet . Die Oakss
okautaiits , die sich hier großer Beliebtheit und starken Besuches
erfreuen und in den letzten Jahren an Zahl in unheimlicherWeise zugenommen und nach und nach alle Stadttheile erobert
haben , bieten durchschnittlich Äußerst mittelmäßige Leistungen .Nur Spiel und Gesang einer Pariserin , Blanche Lescaut , erhob
sich erheblich über das Niveau der gewöhnlichen Bänkelsängerei ,fand denn auch stets bolle Häuser und enthusiastischen Beifall .Eine der größten Passtonen der Italiener ist das Zcitungs -
lesen und so werden denn nicht nur an den Thüren der Theater ,sondern auch während der Zwischenakte im Hause selbst Zeitun¬
gen feil geboten . Es gibt hier verhältnißmäßig wenig Zeitungs¬abonnenten , sondern die große Zahl der in Rom und viele der
in andern großen Städten erscheinenden Journale werden aufden Straßen zum Kaufe angeboten , und da diese Blätter zu den
verschiedensten Stunden des Tages und der Nacht herauskom¬men , so hört man von der Morgenfrühe bis in die spätesten
Nachtstunden das ohrenbetäubende Geschrei der Zeitungsverkäufer ,



gesetzlichen Befugniß liegt. Die verbündeten Regierungen em-
pfehlen daher die Kommissionsfassung.

Abg. Buchka (kons.) spricht sich gegen den Antrag aus.
Der Antrag Gröber wird angenommen, jedoch der PaffuS :

Einverstiindniß des Inhabers der elterlichen Gewalt , gestrichen .
Die übrigen Artikel werden in der Kommissionsfaffung an¬
genommen . (Bravo !)

Die Resolutionen werden zur dritten Lesung zurückgestellt .
Die Petitionen werden nach den Mittheilungen der Bericht¬
erstatter erledigt. Damit ist die Tagesordnung erledigt.

Präsident v . Buol schlägt vor, die nächste Sitzung Dienstag
1 Uhr abzuhalten und auf die Tagesordnung zu setzen :
Kleinere Vorlagen , dritte Lesung des Bürgerlichen Gesetzbuches,
Margarinegcsetz.

Abg. v . Manteuffel wünscht die Reihenfolge der Gegen¬
stände zu ändern.

Die Abgg . Singer (Soz.) , Lieber (Ctr.) und v . Ben¬
nigsen (ntl .) sprechen dagegen .

v . Manteuffel zieht seinen Antrag unter der Voraus¬
setzung zurück , daß die Margarinevorlage noch vor Schluß der
Abstimmung über das Bürgerliche Gesetzbuch zur Abstimmung
gelangt.

Der Antrag v . Manteuffel wird abgelehnt. Schluß nach
6 ' , Uhr.

Grotzh ?rwalhuw Raden
Karlsruhe, 29 . Juni.

7 . (Die Centralvertretung des Badischen Militär
Vereinsverbandes ) , dem gegenwärtig 1210 Vereine mit
88 880 Mitgliedern angehören , hielt gestern unter dem Vorsitze
des Ersten Präsidenten , Generals der Infanterie Röder von
Diersburg , im „Erbprinzen " dahier ihre Jahressitzung ab ,
der 38 Mitglieder des Präsidiums bezw . Gauvorsttzende bei¬
wohnten. Es wurde u . a . beschlossen, daß der nächste Abgeord¬
netentag des Landesverbandes in Wertheim und der im Jahr
1898 in Ueberlingen stattfinden und daß Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog zu seinem 70 . Geburtstage eine
Adresse überreicht werden soll . An den hohen Protektor ging
eine Begrüßungs - und Huldigungsdepesche ab , auf welche fol¬
gende Antwort eintcaf :

Von Herzen erwidere ich die Begrüßung des Präsidiums
im Namen der versammelten Vorsitzenden der Gaue des
Landes und wünsche dem Verbände auch ferner ein zu¬
sehendes Gedeihen auf den bisherigen guten Grundlagen .
Möge das Bereinsleben auch fortan die guten Früchte
tragen, welche aus kameradschaftlicher Einigung nothwendig
erwachsen . Friedrich , Großherzog.

* (Der Jahresbericht der Städtischen Spar¬
und Pfandleihkasse ), der soeben für das Jahr 1895 aus¬
gegeben wurde, theilt mit , daß der Geschäftsverkehr insgesammt
44 560 Posten mit einem Geldbeträge von 8 339 005 M . 46 Pf .
umfaßte, und zwar 29 581 Einlag -Posten mit 4 676 739 M . 13 Pf .,
gegen nur 26145 Posten mit 3 967 571 M . 42 Pf . im Jahr 1894
und 14 979 Rückzahlungspostenmit 3 662 266 M . 33 Pf . gegen
nur 13 346 Posten mit 2 902 498 M . 32 Pf . im Jahr 1894 .
Das Guthaben der Sparkasseeinleger stieg von 11814836 M .
77 Pf . auf 13 224 475 M . 41 Pf . und die Zahl derselben von
16 011 auf 17 803 . Das Reinvermögen der Anstalt betrug am
am 31 . Dezember 1895 : 913 553 .63 M . Die Städtische
Schulsparkasse hatte im vergangenen Jahr die Zahl von
5163 Einlegern mit einer Gesammsume von 20 804 .77 M . Das
E lageguthaben stellte sich am 31 . Dezember 1895 auf 165 408
M >rk, das Reinvermögen auf 227 .47 M .

j Sitzung der Strafkammer I . vom 25 . Juni .)
.! , Drei Fälle der heutigen Tagesordnung wurden unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Es ergingen folgende Ur-
rhetle : Küfer August Ernst Brändle aus Stuttgart neun
Monate Gefängniß wegen Verbrechens gegen 8176III . R .St .G .B . -
Lehrling Otto Munding von hier ein Jahr zwei Monate
Gefängniß , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft wegen
Diebstahls, und Marie Elise Betsch aus Pforzheim und
Christian Loungerich aus Hitdorf wegen Hehlerei zwei resp .
ein Monat Gefängniß, beide Strafen durch die Untersuchungshaft
verbüßt - Taglöhner Michael Schwitz aus Steensfurt zwei
Monate Gefängniß, abzüglich 2 Wochen Nntersuchunghaft, wegen
Verbrechens gegen 8 173 II . R .St .G .B .

2 . Wegen erschwerter Körperverletzung wurden der 22 Jahre
alte Ghpser Karl Ludwig Burgstahler aus Linkenheim mit
einem Jahr Gefängniß und der 21 Jahre alte Ghpser Ludwig
August Becker , gleichfalls aus Linkenheim , mit zwei Monaten
Gefängniß bestraft.

3 . Angeklagt wegen Sachbeschädigung, Gefährdung eines Eisen¬
bahntransportes nnd Körperverletzung waren der 21 Jahre alte
Fabrikarbeiter Adolf Kiefer und der 20 Jahre alte Landwirth
August Kiefer , beide aus Knielingen. Am Abend des 11 . April

hatten die beiden Angeschuldiaten an der Bahnlinie Karlsruhe -
Maxau, in der Nähe des an der Albdrücke belegenen Bahnwarts¬
häuschens einen Theil der aus Pfosten und Stangen bestehenden
Einfriedigung des Bahnkörpers herausgerifsen. Bon der los-

eriffenen Einfriedigung warfen sie etwa 30 Meter vom Wärter -
äuschen in der Richtung nach Maxau einen Pfosten, sowie eine

vier Meter lange Berbindungsstange und 50 Meter jenseits des
Wärterhäuschens in der Richtung gegen Knielingen zwei Pfosten
und eine sechs Meter lange Verbindungsstange quer über die
Schienen , wodurch der um jene Zeit fällige Güterzug , sowie
der Pfälzer Rangirzug in die Gefahr des Entgleisens gebracht
wurden . Kurz nach diesen Vorgängen überfielen die beiden
Kiefer den auf der Landstraße mit seinem Fuhrwerk auf der
Heimfahrt begriffenen Händler PH . Müller aus Hatzenbühl und
trakttrten denselben mit Prügeln . Wegen dieser Strafthaten
wurden die Angeklagten zu je drei Monaten und zwei Wochen
Gefängniß abzüglich je ein Monat Untersuchungshaft verurtheilt .

4 . Der letzte Fall betraf eine Berufungssache. Der Gerichtshof
erkannte gegen die Modistin Frieda Bleicher aus Konstanz
wegen Uebertretung des 8 361 R .-St .G .B . auf sechs Wochen
Haft und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde.

K (Sitzung der Strafkammer I) vom 26 . Juni .
Die Strafkammer I hatte sich heute ausschließlich mit Berufungen
gegen schöffengerichtliche Urtheile zu befassen . Eine Berufungs¬
sache , die Anklage gegen den Taglöhner Jakob Friedrich Billet
aus Rüppurr wegen Körperverletzung, wurde vertagt . In den
übrigen Fällen ergingen folgende Urtheile : Agent Wendelin
Hundt aus Freiburg , hier wohnhaft , zwei Wochen Gefängniß
wegen Unterschlagung - Maler Friedrich Müller vor hier,
wohnhaft in Daxlanden , zwei Monate zwei Wochen Gefängniß,
wegen Körperverletzung,- Möbeltransportcur Dietrich Wilhelm
Windecker aus Worms zehn Tage Gefängniß wegen Ver¬
gehens gegen 8 136 R .St .G .B . ,- Kutschercibesttzer Friedrich H 0 ff -
mann jun . von hier wegen Hundesteuerhinterziehung 64 M .
Geldstrafe,- von der Anklage wegen Beleidigung wurde der Han¬
delsmann Friedrich Stüber aus Mühlburg freigesprochen .

C Mannheim, 26 . Juni. Gestern fand die vom hiesigen
Landwirthschaftlichen Bezirksverein alljährlich veranstaltete Fohlen-
prämnrung für Fohlen , die von Hengsten des Vereins abstammen ,
statt. Die Prämürung , welcher die Mitglieder der Weidekom¬
mission beiwohnten, und als Gast Herr Hauptmann Fischer von
Karlsruhe , der Präsident des Badischen Landes-Pferdezuchtver-
eins, wurde durch eine Ansprache des Bereinsvorsttzenden Herrn
Gutsbesitzer F . Scipio eröffnet. Die Weide selbst, ca . 20 badische
Morgen umfassend , frisch gedüngt und in bestem Zustande, sowie
die Stallgebäude und sonstigen nöthigen Einrichtungen machten
den besten Eindruck . Das ziemlich zahlreich vorgeführte Fohlen¬
material war durchgehends ein sehr gutes , und konnte mit Be¬
friedigung konstatirt werden, daß die Aufwendungen des Staates
sowohl als die des Vereins zur Hebung der Pferdezucht frucht¬
tragend angewendet sind . Das vorgeführte Fohlenmaterial ver¬
spricht dem Fuhrmann und Landwirth ein kräftiges, gängiges
Pferd zu liefern. Als Aufmunterung und Anerkennung wurden
Diplome und Geldpreise im Werthe von 40, 20 und 10 Mark
verliehen.

- Heidelberg , 26 . Juni. Der hier seit Jahren bestehende
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke hat gestern be¬
schlossen, in der Weststadt eine alkoholfreie Wirthschaft
einfachen Warakters zu gründen . Die Mittel dazu sollen durch
freiwillige Beiträge aufgebracht werden. Der Plan dürfte in
weiteren Kreisen Sympathie und Unterstützung finden , denn die
Thatsache, daß man heute, wenn man zum Zweck der Geselligkeit ,
zum Zeitunglesen, zum Essen in eine Wirthschaft geht, sich Alkohol
in den Magen schütten muß, ist so bedauerlich und, wenn man 's
recht bedenkt , so widersinnig, daß man jede Unternehmung be¬
grüßen muß, die den Zweck verfolgt, das Publikum vom Alkohol¬
trinkzwang zu befreien.

st . Baden -Baden , 28. Juni . Der Internationale Klub hat
eine das den Iffezheim er Rennplatz besuchende Publikum
interessirende Maßnahme getroffen, wonach mit Genehmigung
Großh . Ministeriums des Innern das bis jetzt mit dem Betrieb
des Totalisators verbundene Extra -Entrve von 10 M . pro Tag
für den ersten Platz künftighin in Wegfall kommt . Für den
zweiten Platz wird dasselbe von 10 M . auf 5 M . ermäßigt.
Durch diese Erleichterung des Besuches des Rennplatzes und der
Benützung seiner Einrichtungen erhalten die Rennen entschieden
weitere Belebung.

< Aus dem Wiescnthal , 26 . Juni. In diesem Jahre
fand die Maturitätsprüfung der Externen , sog. „Wilden" am
Gymnasium in Lörrach statt . Bon 26 Angemeldeten erschie¬
nen 23 , von denen indessen nur 8 das Zeugniß der Reife er¬
hielten - einige entzogen sich schon nach dem Ausfall des schrift¬
lichen Examens und der mündlichen Prüfung . Die drei Abi¬
turienten des Gymnasiums hatten Erfolg .

Bom Bodensee, 26 . Juni. Wie wir erfahren, wird die
Jahresversammlung des Badischen For st Vereins Ende
September in Freiburg unter dem Vorsitz des Herrn Oberförsters
v . Teuffel stattfinden. Die fachwissenschaftlichen Vorträge
dürften voraussichtlich im dortigen Kaufhaussaale gehalten wer¬
den . Man sieht einem zahlreichen Besuche der gedachten Ver¬
sammlung entgegen.

welches mit dem übrigen Straßenlärm wetteifert, um einen ner¬
vösen Menschen zur Verzweiflung zu bringen. Von den Ver¬
käufern der Xegua aeetosa an , die den Morgenschlaf stören ,
brüllt den ganzen Tag über das Volk der mit Lebensmitteln,
mit Haushaltungsgegenständen , mit Kleidungsstücken Haustrenden
in allen Tonarten durch die Straßen , und wenn man auch als
Fremder meist die Worte, mit denen sie ihre Maaren anpreisen,
nicht versteht , so lernt man nach und nach den Tonfall ihrer
Rufe durch Uebung kennen und weiß , um was es sich dabei
handelt.

Um auf das Zeitungslesen zurückzukommen , so sei gesagt, daß
der Italiener überall liest, im Theater , in der Droschke, im Om¬
nibus , im Kaffeehaus und im Restaurant , wo übrigens keine
Zeitungen aufliegen , sondern jeder sich sein Blatt oder seine
Blätter mitbringt .

Die Sommerzeit bringt eine Reihe kirchlicher und weltlicher
Feste, die sich — wenigstens zum Theil — unter freiem Himmel
vollziehen und ich werde in meinem nächsten Brief über einige
solcher Festlichkeiten berichten , welche auch nur der kennen lernt,
welcher sich im Sommer hier aufhält .

lDie preußische Akademie der Wissenschaften ! hat sich
in ihrer letzten Gesammtsttzung über eine größere Reihe von Be¬
willigungen zu wissenschaftlichen Arbeiten schlüssig gemacht . Die
philosophisch-historische Klasse hat ihren Mitgliedern Prof . A.
Kirchhofs zur Fortsetzung der Arbeiten für Sammlung der grie¬
chischen Inschriften 4000 M . , Prof . Diels zur Fortsetzung der
Arbeiten für die Heraugabe der griechischen Kommentatoren des .
Aristoteles 7200 M ., Prof . Schmoller zur Fortführung der Ar- ^beiten für Herausgabe der politischen Korrespondenz Friedrichs II . ?
6000 M . bewilligt. Ferner erhielten Herr Jmhoof -Älumer für j
die Fortführung der Sammlung nordgriechischer Münzen 1000 M ., !
Prof . Diltheh für die Arbeiten an der Kant-Ausgabe 2000 M -,der Kustos an der Universitätsbibliothek zu Jena vr . Georg
Steinhaufen zur Herausgabe von Privatbriefen des 14 . und 15.
Jahrhunderts 600 M . bewilligt. — Die physikalisch-mathematische
Klaffe der Akademie hat ihren Mitgliedern Prof . Weierstraß zur
Fortsetzung der Herausgabe seiner gesammelten Werke 2000 M .,

Prof . Klein zu Reparaturen an Apparaten zu krystallographischen
Untersuchungen 118 M . 75 Pf ., sodann dem Privatdozenten an
der Universität Göttingen vr . O . Bürger zur Ausführung einer
zoologischen Forschungsreise in den Anden von Columbia 3000 M .,
dem vr . L . Wulff in Schwerin zur Fortsetzung seiner Versuche
über Krhstallzüchtung 1500 M . bewilligt. Es erhielten ferner
Prof . vr . Futterer an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe
zur Fortsetzung seiner geologischen Studien in den Südostalpen
1000 M ., der Direktor der psychiatrischen Klinik in Breslau ,
Prof . vr . Wernicke , zur Herstellung eines photographischen Atlas ,
von Schnitten durch das Gehirn 2000 M -, der Oberbibliothekar
vr . G . Valentin zu Berlin zur Bearbeitung einer allgemeinen
mathematischen Bibliographie 2500 M ., vr . K . Berhoef zu Bonn
zur Fortsetzung seiner Studien über Myriopoden, Jsopoden und
Opilioninen 600 M ., der Privatdozent an der Universität Straß¬
burg vr . A . Tornquist zu einer geologischen Erforschung der
Gebirge von Recoaro und Rhio in der Provinz Vicenza 1500 M .
und der Privatdozent an der Universität Heidelberg vr . A. Bethe
zu einer Reise nach Neapel behufs Fortsetzung seiner Physio¬
logischen Untersuchung des Centralnervensystems von Oareinus '
ins.sns,s 500 M . l

lDie erste Erwähnung Israels in einem egyptische «
Texte.Z Der preußischen Akademie der Wissenschaften zu
Berlin wurde, wie die „Köln. Ztg ." mittheilt, in der Sitzung der
philosophisch-historischen Klaffe vom 7 . Mai durch ihr Mitglied
eine Mittheilung von vr . Wilhelm Spiegelberg in Straßburg
vorgelegt, welche die Uebersetzung einer egyptischen Inschrift aus
dem 12 . Jahrhundert vor Beginn unserer Zeitrechnung enthält , j
Das Monument, dem sie entnommen, wurde von Flinders Petrie ^
während seiner letzten Wintercampagne auf der Westseite des !
alten Theben zu Tage gefördert und ist eine große, völlig un- s
beschädigt erhaltene Stele aus dunklem Granit , welche auf beiden -
Seiten längere Inschriften trägt . Ursprünglich in dem Tempel !
Amenophis' III . stehend , wurde sie nach der Zerstörung dieses !
Bauwerkes mit dem übrigen Baumaterial desselben für den Tem- !
Pel des Merneptah benutzt . Die Seite , auf welcher Amenophis III . !
der Nachwelt seine stolzen Bauten kündete , wurde durch die Art §
der Aufstellung unsichtbar gemacht , da man es nicht für nöthig >
hielt, die alte Inschrift zu beseitigen - auf der noch unbenutzten >

Neueste Wachnchken und Telegramme .
* Berlin , 29 . Juni. Die Nachricht von einem

Attentat auf den Schah von Persien wird als
unbegründet bezeichnet .

* Berlin, 29 . Juni . Das „Kl . Journ . " meldet : Eine
leichte Feuersgefahr entstand gestern Abend während
der Vorstellung im Opernhause. Die Gefahr war jedoch
beseitigt, als das Publikum dieselbe bemerkte .

* München , 27 . Juni . Die „ Allgemeine Zeitung"
meldet: Seine Königliche Hoheit Prinz Ludwig von
Bayern ist gestern in Hamburg eingetrosten und wird
Montag vormittag in Kiel an Bord der kaiserlichen Dacht
„ Hohenzollern" von Seiner Majestät dem Kaiser empfangen .
Die „ Allgemeine Zeitung" schreibt : Man werde annehmen
dürfen, daß durch den Besuch des Prinzen bei Seiner
Majestät dem Kaiser den mißdeutenden Erörterungen über
die bekannte Rede des Prinzen Ludwig der Boden end-
giltig entzogen werde.

* München, 28 . Juni . Die Antisemiten demonstrirten
Nachts 12 Uhr vor dem Waarenhause Tietz , wo Inven¬
taraufnahme war . 70 Gendarmen stellten der „ Franks.
Ztg. " zufolge die Ordnung wieder her und nahmen sieben
Verhaftungen vor . Tätlichkeiten kamen nicht vor .

* Nanry , 28 . Juni . Die Minister Barthon und Bou¬
cher wohnten heute der Enthüllung des Denkmals
Carnot ' s bei . Barthou hielt eine Rede, in welcher er
einen Rückblick auf das Leben Carnot 's warf , der mit zur
Erhaltung des Friedens beigetragen habe.

* Nancy , 28 . Juni. Der Minister des Innern,
Barthou , hielt bei einem ihm zu Ehren gegebenen Fest¬
mahl eine Rede , in der er unter anderem erklärte , die
Regierung sei entschlossen , weder mit den Revolutionären,
noch mit den Monarchisten oder mit den Berstecktreaktio -
nären zu paktiren. Sie werde ebenso die Utopien der
Kollektivisten bekämpfen , die den Arbeitern die trügerische
Hoffnung einflößten , das Glück liege in der Gleichheit
des Vermögens . Der Minister erinnerte an den Besuch
Carnot 's in Nancy und schloß mit einem Hoch auf das -
französische Lothringen .

* Soissons, 28 . Juni . Bei einem Bankett des Vereins
zur Hebung des Ackerbaues, dem Ministerpräsident
Meline präsidirte, hielt derselbe eine Rede, in der er ans¬
führte : Die Schwierigkeiten auf dem Markte der Welt
seien durch die Münzkrise verursacht. Die Regierung
werde ihr Möglichstes thun, um bald die zeitweilige zoll¬
freie Zulassung des Getreides zu regeln . Die Regierung
sei der Ansicht , ein Heilmittel für die Uebel der Land-
wirthschaft wäre es, dem Ackerbau Arbeitskräfte , Intelli¬
genz und Kapitalien zuzuführen. Da die Sozialisten für
die städtischen Arbeiter eine privilegirte Lage zu schaffen
suchten , verließen die ländlichen Arbeiter ihre bisherigen
Wohnsitze und ziehen sich nach den Städten. Diese Politik
der Sozialisten kann zu einer Nothlage führen. Eine
Abhilfe dagegen würde geschaffen , wenn die Arbeiter darüber
aufgeklärt würden , baß die Politik einer solchen Umwäl¬
zung die Ohnmacht zur Folge hat Der Ministerpräsident
trank alsdann auf die Vereinigung der gesammten Arbeits¬
kraft durch die Landwirthschaft und für dieselbe .

* Paris . 28 . Juni . Das Schwurgericht verurtheilte
Ar ton wegen Fälschungen und Unterschlagungen von
etwa vier Millionen Franken bei den Dynamitgesellschaften
zu sechs Jahren Zwangsarbeit.

* London, 28 . Juni . Nach amtlichen Depeschen aus
Buluwayo sind die 25 000 Patronen, welche , wie man
glaubt , in Marandella in die Hände der Matabele ge¬
fallen sind , durch eine englische Kolonne in Sicherheit
gebracht worden.

* Bologna, 28 . Juni . Der König und die Königin ,
sowie der Prinz von Neapel sind heute Vormittag ans
Monza zur Einweihung des Denkmals für Marco Ming-
hetti hier eingetroffen Dem feierlichen Akte wohnten
außerdem bei der Ministerpräsident di Rudini, die Spitzen
der Behörden , sowie zahlreiche Vereine . Der Bürger¬
meister hielt eine mit Beifall aufgenommene Rede zur
Seite hat Merneptah dann seine Siege verherrlicht. In dieser
28zeiligen Inschrift ist nach der Ueberzeugung von vr . Spiegel¬
berg die Nachricht über einen Feldzug des Königs gegen Israel
enthalten, und es ist wahrscheinlich , daß letzteres sich in Palästina
befand , doch bleibt unentschieden , ob man in diesem Israel noch
den Stamm zu sehen hat, der später dem nationalen Verbände
seinen Namen gab , oder ob unter diesem Namen bereits eine
Bereinigung von Stämmen zu verstehen ist. An ein aggressives
Vorgehen seitens des Königs ist, nach vr . Spiegelberg 's Ansicht ,
wohl kaum zu denken, vielmehr dürfte es sich um eine Erhebung
palästinensischer Stämme — vielleicht im Zusammenhang mit
einem Einfall der Libyer — handeln , die von dem Pharao
glücklich niedergeschlagen wurde. Erman bemerkt im Anschluß
an die vorhin erwähnte Mittheilung , daß aus dem Denkmal des
Merneptah nichts zu entnehmen ist darüber, ob Israel damals
aus Egypten kam, oder ob es je in Egypten gewesen ist, indessen
sei es ein merkwürdiges Zusammentreffen , daß gerade König
Merneptah als Vekrieger Israels erscheint , da die meisten Ge¬
lehrten, die es bisher versuchten , den Pharao der Exodusgeschichte
zu bestimmen , auf diese Zeit gekommen seien . „Denn," bemerkt
er ferner, „wenn die alttestamentliche Ueberlieferung die Juden
die Städte Ramses und Pithom erbauen läßt , so denkt sie sich
augenscheinlich Ramses II . als den Pharao der Bedrückung, unter
dem Moses geboren wird . Und wenn auch Ex. 2, 23 bis 25
(„da ereignete es sich lange Zeit hernach , daß der Könm von
Egypten starb") nicht zu derselben Quelle gehört, die Ramses
und Pithom nennt, so daß also der Pharao des Auszuges nicht
direkt als Sohn und Nachfolger des Bedrückers bezeichnet wird,
so bleibt die Exobusgeschichte doch immer am Ende der Regierung
Ramses' II . oder an der zunächst darauffolgenden Zeit haften.
Und ebenso nennt die egyptische Bolkssage wom Auszuge der
Unreinen, die uns in einem manethonischen Fragment bewahrt
ist, als den König dieses Auszuges Amenophis , dessen Bater
Ramses und dessen Sohn Sethos hieß , also sicher den König ,
den Africanus Amenephthes nennt , unfern Menephtha oder
Merneptah , den König der Petrie 'schen Inschrift ." Mit Recht
hebt vr . Spiegelberg hervor, daß durch die gefundene Inschrift
für die Bibelkritik eine werthvolle neue Quelle erschlossen ist,
wenn auch die Exodusfrage durch sie noch nicht gelöst wird .



Einweihung .des Denkmals. Die Königin reist Abends
nach Alonza zurück , während sich der König nach Rom
begibt.

* Madrid , 28. Juni. Ende August werden mittelst
20 Dampfschiffen 35 ISO Mann Infanterie » 467 Mann
Kavallerie , 282 Mann Artillerie , 1 609 Mann Genie¬
truppen und freiwillige Bataillone von insgesammt mehr
als 20 000 Mann nach Cuba abgehen. Im Dezember
werden weitere 20 000 Mann folgen .

Li-Hung-Tschang in Deutschland.
(Telegramme .)* Berlin , 28 . Juni. Li - Hung - Tschang wohnte

-gestern Abend dem von dem Konnte der Berliner Kauf -
fleute und Industriellen veranstalteten Bankett in dem
Hauptrestaurant der Gewerbeausstellunq bei. v . Boetticher
chob die Bedeutung des Besuches Li-Hnng -Tschang's für
Deutschland hervor und brachte ein Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser aus. Admiral Hollmann toastete auf
Seine Majestät den Kaiser von China , Bankdirektor Kemps
auf Li-Hung-Tschang, worauf Zolldirektor Detring namens
des Vicekönigs dankte .

* Magdeburg , 28 . Juni . Vicekönig Li - Hung-
Tschang traf heute Vormittag 9 ' / , Uhr mittelst Sonder¬
zuges hier ein , begleitet von dem Vertreter der Krupp'-
schen Werke in Berlin, Geheimrath Jencke. Am Bahn¬
hofe waren der Stadtkommandant Bojanowsky und Ver¬
treter der Gruson-Werke erschienen . Li-Hung-Tschang be¬
gab sich zu den Werkstätten des Gruson -Werkes, woselbst
er nebst mehreren für die brasilianische Regierung ange¬
fertigte Panzerthürme eingehend besichtigte . Darauf kehrte
der Vicekönig zum Bahnhof zurück , wo das Frühstück
eingenommen wurde . Um 11 Uhr 55 Min . erfolgte die
Weiterreise nach Essen.

* Essen a . d . Ruhr, 29. Juni . Vicekönig Li - Hung -
Tschang ist gestern Abend auf der Station Hügel ein¬
getroffen. In seiner Begleitung befanden sich Geheimrath
Krupp , der chinesische Gesandte in Berlin, der Botschafts¬
rath Detring , Oberst Liebert , Hauptmann Hanneken und
Maler von Kranach. Um 8 Uhr fand ein Diner von
ZS Gedecken statt.
Die Einweihung des Goethe- und Schiller -Archivs.

(Telegramm .)
* Weimar , 28. Juni . Die Einweihung des Goethe-

und Schiller -Archivs fand heute Nachmittag 3 Uhr in
Gegenwart der Großherzoglichen Familie, des Chefs des
Civilkabinets vr . v . Lucanus , der von Seiner Majestät
dem Kaiser als Vertreter abgesandt war, des Staats¬
ministeriums , des Landtagspräsidiums und von Vertretern
der Staats- und städtischen Behörden statt . Außerdem
waren die Mitglieder des Vorstandes der Goethegesell-
schast , der Verwaltungsrath der Schillerstiftung , der Ku¬
rator , Prorektor und die Dekane der Universität Jena ,
sowie zahlreiche Vertreter der Wissenschaft und Literatur
zugegen. Unter anderen waren Frhr. v . Gleichen, Kuno
Fischer-Heidelberg, Erich Schmidt , Frenzel , Rodenberg,
Prinz Karolath, sowie der Oberbürgermeister und Stadt¬
verordnetenvorsteher von Frankfurt a. M . anwesend. Die
Feier der Eröffnung begann mit dem Vortrage von
Schillers Lied „An die Freude " durch einen Sängerchor .
Hierauf hielt Geh . Hofrath Ruland im Namen der
Goethe-Gesellschaft die Begrüßungsansprache und überreichte
die Büsten Goethe's und Schiller's in Marmor als Ge¬
schenk der Gesellschaft, während Erich Schmidt die seitens
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin dem Archiv
verehrten Handschriften der Briefe Goethe 's an Frau
v. Stein übergab, welche von der Goethe-Gesellschaft und
einer Gruppe von Freunden der Gesellschaft, an deren
Spitze Seine Majestät der Kaiser stand, zu diesem Zwecke
erworben waren . Die Großherzogin antwortete auf die
Ansprache mit Worten herzlichen Dankes und gab ihrer
Freude über die Bedeutung des Archivs für das geistige
und nationale Leben Deutschlands Ausdruck . Die
Schiller-Stiftung überreichte durch Duboc-Dresden eine
Adresse, im Namen der Shakspeare-Gesellschaft übergab
Oechelhäuser eine von der Gesellschaft gestiftete Marmor¬
votivtafel . Nach dem Vortrag des Schlußchores aus

Goethe 's „ Faust " vott Schumann fand Cercle und ein
Rundgang durch die großartigen Räume , verbunden mit
einer Besichtigung der ausgestellten Handschriften, statt .
An die Feierlichkeit schloß sich eine Festtafel für die aus¬
wärtigen Gäste. Abends findet großer Empfang bei der
Oberhofmeisterin der Großherzogin , Gräfin Fabrice , statt.
Die Stadt ist reich geschmückt .

Unruhe « in der Türkei.
" (Telegramme.)

* Wien , 28. Juni . Hier liegen Meldungen aus Kon¬
stantinopel vor, wonach in der im kretensischen Bezirke
Aghiowanili gelegenen Ortschaft Stilos , dem Sitze der
Epitrapie , und in Phre Versammlungen bewaffneten Volkes
stattgefunden haben , welche indeß nicht zu einem Beschlüsse
gelangt sind, da eine Partei den Appell an die Hilfe Grie¬
chenlands verlangt hatte, die andere dagegen die Anrufung
englischer Unterstützung. Eine weitere Versammlung von
Delegirten in Alicambo wäre ebenfalls ohne Ergebniß
verlaufen .

* Konstantiuopel , 28 . Juni . Der gestrige Minister¬
rath beschäftigte sich mit den Schritten der Botschafter
bezüglich Kreta 's und Anatoliens . — Die von den Drusen
bedrohten Garnisonen von Suweida und Hauran erlangten
wieder die Aktionsfähigkeit.

Familienuachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher KtandesbuL -RegMer.

Geburten . 22 . Juni . Georg Heinrich , B . : Georg Gimp-
linger , Formstecher . — 24 . Juni . Frieda , V . : Josef Gast,
Taglöhner . — 25 . Juni . Otto , B . : Philipp Weinkötz, Eisen¬
bahnoberschaffner . — Robert Gustav , V . : Robert Willst , Architekt .
— 26 . Juni . Elisabeth«, B . : Johann Adam Hoffmann, Tag¬
löhner. — Paula Ernstine, B . : Josef Pflüger , Bahnarbeiter .
— Johanna , B . : Karl Christian Georg Otto Bartning ,
Privatier .

Eheschließungen . 27 . Juni . Oskar Deuchler von hier ,
Kaufmann hier , mit Theresia Brecht von Neudorf . — Karl
Schreiber von Bruchsal , Küser hier , mit Susanna Fischer von
Weiler . — Ernst Nagel von Blankenloch , Schmied in Blanken
loch , mit Luise Bühler von Fahrenbach. — Georg Bilger jun .,
von hier , Tapezier hier, mit Bertha Kundt von Donaueschingen.

Todesfälle . 24 . Juni . Christiane Götz , ledig . Privat ,
74 I . 25 . Juni . Heinrich , 2 M . 19 T . , B . : August König,
Werkmeister . — Karl Harrer , Ehem ., Oberrechnungsrath , 56 I .
— Otto , 4 M . 1 T ., B . : Christof Wittnieier, Reserveheizer. —
Ludovika , Ehefrau von Kasimir Merkel, Schreiner , 43 I .

Literatur.
Reform des Grunderbrechts . Bon Peter Ramsauer .

Oberregierungsrath . Preis 50 Pf . Oldenburg , Schulze 'sche
Hofbuchhannlung (A. Schwartz ) .

Die aus sachkundiger Feder flammende sehr beachtenswerthe
Schrift , deren Verfasser vor längeren Jahren schon die sehr
kompltzirten Oldenburger Verhältnisse bezüglich des Grunderbrechts
und ehelichen Güterrechts in einer jetzt vergriffenen Abhandlung
knapp und anschaulich darstellte , behandelt zunächst die thatsäch -
lichen und rechtlichen Verhältnisse im Herzogthum Oldenburg ,
dürfte aber über die Grenzen desselbenhinaus als ein Beitrag
zur agrarischen Gesetzgebung von ganz besonderem
Interesse sein. Die allgemeinen Gesichtspunkte der Rechtsbtldung
überhaupt und derjenigen auf dem wirthschaftlichen Gebiete ins¬
besondere sind für die Verhältnisse in unserem deutschen Vater¬
lande im wesentlichen die gleichen ) die speziellen , auf geschicht¬
licher Entwicklung , Boden, Kultur und Stammesart beruhenden
Anschauungen und Bedürfnisse sind in den einzelnen Provinzen
so mannigfaltig, daß als lebendiges Beispiel die Darstellung eines
engeren Kreises genügt, um ausreichenden Stoff und Anhalt
zur Prüfung und Vergleichung auch weiteren Kreisen zu bieten

Reich und mannigfaltig in seinen literarischen und künstleri
schen Gaben stellt sich uns das soeben ausgegebene Heft 17 der
Deutschen Jllustrirten Zeitung „Ueber Land «nd Meer " dar .
Auf dem unterhaltenden Gebiete finden wir neben den Fort¬
setzungen des fesselnden und spannenden Romans „Kastengeist "
von C . Schroeder eine allerliebste Novelle „Frühlingstage in
St . Surin " von I . R . zur Megede und eine Reihe kleinerer
Beiträge , während anregend gehaltene Studien und Skizzen
darauf Bedacht nehmen , neben der Unterhaltung oder vielmehr
zugleich mit dieser die Belehrung zu pflegen , so u . a . eine Cha¬
rakteristik des Dichters Richard Boß , eine Plauderei über die
„Kirsche" von O . Elsner , die beachtenswerthen Fingerzeige „Ein
guter Arzt" von E . Lenbach und „Wie heilt man die Tuber¬
kulose ?" von vr . C . Kreutschmar , die rechtswissenschaftlichen
Ausführungen über die „rechtliche Stellung der Frauen " von
vr . L . Fulo , die ungemein interessante Schilderung einer „Hoch¬
zeitsfeier in Kairo" von Th . v . Roeder und die Aufsätze „König
Karl von Rumänien 1866—1896" von P . Lindenberg, „Moderne
Bühnenetnrichtungen" von Fred Hood und und „Kolibris " von

X . Rieber . Einen besonders schönen künstlerischen Schmuck hatdas Heft in einem neuen, nach einem Aquarell von A . Schram
ausaeführten Buntdruckumschlag erhalten , der sich in feinem
frischen Kolorit und seiner anmuthigen Zeichnung gleich günstigausnimmt . Wie wir vernehmen, wird dieser künstlerische Schmuckein dauernder sein und in der Folge die ganze Heftserie schmücken.

Industrie , Handel «ud Verkehr .
Rew -Bork , den 27 . Juni 1896, Nachmittags 5 Uhr.

Kurs vom 26. Juni 27 . Juni .
Weizen :

Mais :

61 °/.
61 °/.
61 °/.
62 - /.

Juni . . . 61° /«Juli . 61° /.
August . 82
September . 62 - / .
Oktober . —
November . —
Dezember . 64 -/,Juni . 33° / .Juli . 33»/
August . -
September . 34 - /,Oktover . 35
Dezember . —

Weizen nach Eröffnung steigend, später Reaktion auf Realisi-
rungen in New-Aork. Schluß träge.

Chicago , den 27 . Juni 1896 .
Weizen : Juni . 55

Juli . 55 - /,September . 56 - /.Juni . 27 - /,Juli . 27 -/,September . 28 -/.

Mais :

64
33 °/.
33 °/ .
34- /.
34 ' / ,

54- / .
54 ' /,
55 - /.
26 ' / ,
26' / ,
28

Berantwortlicber Redakteur: Julius Katz in Karlsrube .
Danksagung.

In Folge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunstender Herstellung eines „ Friedrichs - Baues " beim
Ludwig-Wilhelm-Krankenheim in Karlsruhe aus Anlaß der Feierdes 70 . Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs sind ferner etngegangen bei dem Bankhaus Ed .
K 0 elle : von Herrn v . Heyden hier 100 M ., von dem Frauen -
veretn Neustadt i . Schw. 10 M . , von Herrn Oberstlieutenant
Frhrn . v . Forstner hier 50 M ., von Herrn KommerzienrathRob .
Lautz hier 300 M . , von Herrn Staatsrath vr . Buchenberger
hier 50 M ., von L . L . 20 M ., von Frau C. Wtnckens Witwe
hier 20 M ., von Frau Domänenrath Eberlein hier 20 M ., von
Herrn Geh. Rath Glöckner hier 50 M - , von Herrn Gustav
Hummel -Mannheim 1000 M ., von Herrn Oberamtsrichter Gteßler-
Mannheim 10 M . , von Herrn Premierlteutenant v . Stoesser-
Berlin 20 M ., von Herrn Oberförster Otto Autenrieth in Mark¬
dorf 10 M ., von Frau Peter Mayer Witwe hier 100 M ., von
Herrn Staatsminister a . D . vr . Turban hier 100 M ., hon dem
Krauenverein Ellmendingen 15 M ., von Herrn Oberstlieutenant
a . D . Rochlitz hier 50 M ., von Herrn Medizinalrath Molitor
hier 100 M . ) bei Herrn Stadtrabbiner vr . ApPel : von Herrnvr . Appel selbst 10 M ., von Herrn Adolf Kahn hier 50 M ., von
Herrn M . Eichtersheimer hier 20 M . ) bei Herrn Geh. Rath
Hebting : von Herrn Geh . Rath Hebttng und Frau 150 M .,von Herrn Geh . Oberregterungsrath Heß hier 40 M . ) bei Herrn
Stadtrath Hoffmann : von ihm selbst 100 M . , von Herrnvr . Leo Müller , prakt. Arzt hier , 20 M ., von Frau vr . Crails¬
heim Witwe hier 50 M . ) bei Herren Gebr. Leichtlin : von
Herren Gebr . Leichtlin selbst 100 M ., von Herrn . Konsul Camill
Leichtlin 100 M ., Ungenannt 6 M . , von Herrn Professor Roth -
mund hier 10 M ., von Herrn Max Schwab hier 100 M . ) bei
Herrn Geh. Legatiousrath Freiherrn v . Marsch all : von
Herrn Oberbaurath Professor Baumeister hier 40 M . ) bei
Herrn G . Müller u . Kons . : von Frau Baronin Max
v . Haber hier 500 M . , von Freifrau v . Gayling, geb . Freiin
v . Lotzbeck , 1000 M . , von Herrn Kammerherrn Stgm . Frhrn .
v . Göler hier 100 M ., von Herren Hoföankiers G . Müller u . Cons.
hier 500 M . ) bei Herrn Professor vr . A . v . Oechelhäuser :
von R . 50 M ., von Herrn Major Scholtz hier 10 M ., von HerrnEd . Karp-Ruhrort 500 M . , von Herrn Geh . Hofrath Englerhier 100 M . ) bei Herrn Geh . Rath Frhrn . C - v . Reck : von
Freifrau v . Marschall-Westphal hier 50 M . ) bei Herrn Geh . Rath
v . Re genauer : von Hrn . Geh . Rath v . Regenauer selbst 100 M .,von Herrn Oberrechnungsrath Adam hier 20 M . , von FrauDomänendirektor Tröger Witwe hier 20 M . , von Herrn Geh .
Rath Ullmann hier 50 M ., von Herrn August Hoher hier 50 M . )bei Herrn Oberbürgermeister Schne tzler hier : von Herrn Ober -
sttftungsrath Ketzer hier 20 M . , von Herrn Stadtrath Leichtlinund Frau hier 100 M . ) bei Herrn Oberst z . D - Stiefbvld :
von Herrn Geh . Hofrath Emil Maier hier 100 M ., von Herren
Leipheimer u . Mende hier 100 M ., von Freifrau v . Schönau Exc.
hier 100 M . ) bei dem Kontor des „Tagblattes " : von
Herrn Oberstiftungsrathspräsident Siegel hier 60 M ., von Herrn
Aug . Müller , Kanzletsekretär , 5 M . ) bet Herrn Oberkirchen-
rathspräfident vr . Wiel au dt : von Oberkirchenrath Bujard
hier 30 M -, von Herrn Oberkirchenrath Oehler hier 30 M ., von
Herrn Oberkirchenrath Schenck hier 20 M . , von Herrn Ober
ktrchenrath Ganz hier 20 M . Im ganzen 47 684 M .

Für diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 25 . Juni 1896 .

Das Ko mit « .

Mittlere Marktpreise der Woche vorn 14. Juni bis 21 . Juni (Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Bureau .
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1 Kilogramm . 1 Liter ! 4 Ster i 100 Kilogramm

Konstanz .
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch
Stockach
Radolfzell
Hilzingen
Billingen
Löffingen
Bonnoorf
Müllheim
Freiburg
Breisach *)
Emmendingen
Endingen
Ettenheim
Lahr
Offenburg
Rastatt .
Durlach
Bruchsal*)
Mannheim
Mosbach *)
Wertheim *)
Basel . .

*) Preise

17 .- 17 .— 14.5015 .- 14.50
17 .8017 .90 .— .— .— 14.69
"— .— !17 .43 "— .— !— .— 14.74
— .— !17 .9ft — ,14 .50
!_ li -? _ !_ .irr
!l6L3 17 3̂013 9̂0 1487
!l6 .70
"— .— 18 .80 - .- 15.- 16 .—

— .— 19 .50!—
,18 .- — .— U3 .— 15 .5015 .50
17 .75 — .— 14.29 15 .29 15 .35
fl7 .— !— .— !l5 .— 16 .- 15 .60

— .— 16 .- 15 .-

17 .13 "— .- .— 15 .5015 .50
18 .— !— .- .— 17 .— 15 .
17 .25 — .- .— - .— 15.
16 .50, — .— 13 . — "— .— 12 .80
!l7 — 17 .— 13 !— 16 !5013 5̂0
16 .19 17 .— 12 .75 s i7 .u 13 .56
16 .50 16 .50 12 .- 15 .- 12.—

lg !- "—!— IT4015 2̂01T20

Konstanz .
Ueberlingen
Stockach .
Billingen .
Waldshut
Lörrach
Müllheim .
Freiburg .
Breisach*)
Ettenheim
Lahr . .
Offenburg
Baden . .
Rastatt *) .
Karlsruhe *)
Durlach .
Ettlingen .
Pforzheim
Bruchsal *)
Mannheim
Heidelberg
Mosbach *)
Werthetm *)
Schaffhausen
Basel

4 .— : 3 .80
3.60 2 .80
5 .— ! 3 .60

3 .70
3 .60
5 .
5 .—
6.
5.
5 .—
4 .20

3 .—
4 —
4.80
4 .

5.— 4 .—

3 .20 2 .40
4 .80 3.60
4.50 ! 4 .—

5 .20

5 .40
5 .80
5 .80!
5 .—:
5 .—

100
75
85
90
80
80
90
80

120
75!
80
85

4.20j 3 .12 ! 4.9gl Hfl
für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern.

^

34
36
36
38
40
34
38
40
36
32
36
32
44
36
32
36
30
34
38
28
36
34
42

24
26
32

34
28

M . Pf . Pf . , Pf .
4.20 120 "

— , 130
5 .— ! 85
4 .— ! 120

— .— ! 120
—.— ! 90
4 .40 ! 90
4 .60 110
5 .30 95
7 .— ! 90
6 .— ! 110
5 .80
5 .60
5 .80

Pf - Pf -
23 22
28 ! 24
26 24
25 ! 22
24 ! 23
22„
21
22
22
21
22

24,
20
23

20
19

22 ! 24
27.. ! 28„
23 ! 26
25., 21,. "
23,23 ,
30
22
26
25
23
19
20

22,,
19
28
21
20
21

>Pf - Pf .
148 144
144 112
140 136
140136
128128
140 130
132120
l40ft32
134120
! — 128
140128
140 130
150140
140128
136128
140128
132 !l20
136120
140128
150140
140 130
! — 120

— 112

jPf-lPf.
120152
100130
136 140

! - l50
100 140
104140
100140
, — 140
100 130
128140
128140
120 130
90 145

112 120
110 136

132
100 120
— !136
— 140
120 145
— 140
— 132
90100

Pf- Pf- Pf-
150 140 190
120 120180
140110 210
130 120149
140 120160
140 140 200
140 120 !176
150140190
140 120 200
! — 112172
128 120 "170
130 120160
160 130 220
140 112170
120 120 220
132 120 210
120112190
128 120 210
140120,190
150 130 240
140 130 -180
— 108,190

100 100 -190

Pf - Pf .
50 24
50 !25
45 24
60 23
60 !24
60 24
55 24
50,22 ^
55- 25
50 "25
50 -24
55 20
75 25
60 22
60 20
50 22
50 22
55 22
55 20
60 20
50 18 :
50 20
50 21

Pf-
80
80
80
90
80
80
80
64
75
80
90
70
80
80
80
70
65
80

100
65
70
70
70

32 24 19 " 17 ULrL.120 112 144 136 1 .36 184 72 18 70
Vorwiegend Braugerste .

M . , M . M .
52.— 42 .— 350
44.- 30 .40 360
42 .- 34 .- 360
38.40 34 .-- !—
38.- 26 .- !340
40 .- !- .- "! -
48 .- 26 .- !-
44 .- 26 .- 280
42 .- 27 .- 280 .
56.- 34 .- — !
44 .- 32.- 280
46 .— !32.— 270
44 .- 32 .- 300
44 .— 34 .- M
45 .- 34 .- 280
48 .- 36 .- 240
48.- 24 .- —
40 .- 30 .- 260
48 .- 36 .- 240
50.- 40.- 200
48.- - .- .220
42 .— 34 .—"260
40 .- 32 .- 250

!48 !- 2940 272

Pf. Pf
350 320

280
320
330
300
240
270
280
280

360
320

Pf-
320

320
300

260
260
— 240

220 240
240 230
250 260j224
200 !>- > -
190 230 ! 180
230
190
210
180
170
150
250
190

260
250

200
200

220 200
220 ! 170

220 ! 180

240 230

240 —
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Alfred Maul ,
Direktor der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe .

P

Geb . I .
4 .50 .

III Teile .
II .

4 .—.
UI .

2 .- .

Turnübungen am Neck, Barren, Pferd und Schankelriug ,
geb. ^ 1 .60 .

Turnbüchlein für Bolksschulen ohne Turnsaal,
cart . — .W.

Haffner» Abbildungen zu „Maul, Kuabenturnen II" ,- brosch . 2 .50 . -
Derselbe, Zwei Tänze (k'i-an ^aise und Huackrills ä la oonr ) : brosch. ^ -4

^ — .60.
Dretzler, Laienhilfe . Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unglücks¬

fällen ) cart . 1 .— .
„Manl 's Turnbücher " zählen zu den begehrtesten der Turn-

litteratur und sind von fachmännischer Seite als die empfehlens - Mr jetzt auL in
^

werthestc « vielfach bezeichnet. Alle Teile führen wir jetzt auch in
dauerhaften Oiigiual -Leinwaiidbällde » .

Li

Gine billige
und doch gute Zeitung

ist der Y .789 .2

Neue Heidelberger Anzeiger.
(Gegründet 1874 .j

Er erscheint täglich (Sonntags ausgenomnien) 4 —ISseitig .
Rasche und zuverlässige Berichterstattung , unparteiische und leichtver¬

ständliche Besprechung aller für die verschiedenen Stände wichtigen Fragen ,
Handelsnachrtchten, Hopfen- , Tabak- und Marktberichte. Gute Romane und
Unterhaltungsstoffe. Belehrungen über Rechtspflege , Haus - und Landwirth-
schaft, Aufsätze über Gesundheitspflege u . s. w .

Bierteliährlich kostet der „Neue Heidelberger Anzeiger" am Post¬
schalter abgeholt mit den Beilagen (dem zweimal wöchentlich erscheinenden
„Heidelberger Volksblatt " und dem Sseitigen „Illustrierten Sonntags¬blatt )

WWM NUN SV WK«»
vom Postboten frei in 's Haus gebracht jeweils 40 Pfennig mehr.

Gemeinde Wiesenthal . Amtsgerichtsbezirk Philippsburg .
Oeffentliche Anffordernug

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter
Pfaudsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Wiesenthal , Amtsgerichtsbezirks Philippsburg ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im tz 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehanse zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Wtesenthal, den 25 . Juni 1896 .
Das Gewähr- und Pfandgericht.

Maier , Bürgermstr ._

Bekanntmachung .
Die Wilhelm Konrad - Stiftung

in Karlsruhe betr.
Ans den Erträglichen der „Wilhelm Konrad - Stiftung " sind für 1896

M ' ttcl zur Ermöglichung von Badekuren für kranke Kinder armer unbescholtener
Wikwen von Staatsangestellten im Großherzogthum verfügbar.

Gesuche uni Unterstützung hieraus sind mit entsprechender Begründungunter Anschluß eines verschlossenen ärztlichen Zeugnisses innerhalb längstensvier Wochen hierher einzureichen .
Karlsruhe , den 8. Juni 1896 .

Großh Verwaltungshof
_ G . v . Stoesser ._ 8/617 .2 . Skr . 23,721 .

schuldig sinh , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, vori dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . Juli 1896

lauch von Lipbach bei der Gr . Amts¬
kasse in Konstanz für Rechnung der
Amalia Hinter deponirten 1205 M .
91 Pf . in das Vermögen des Fridolin
Harder dadurch zurnckzuaewähren, daß
sie zum Zwecke der Befriedigung der
Kläger der Gr . Amtskasse Konstanz
gegenüber ihr Einverständniß dazu er¬
klären, daß die Gr . Amtskaffe Konstanz ! Anzeige zu machen

U .815 .
Der Bereinigungskommissär:

Schmittecker , Rathschr.

von den am 27 . Dezember 1894 bei
ihr durch Christian Knoblauch hinter¬
legten 1205 M . 91 Pf . und etwaigen
Zinsen an die Kläger zu Händen des
klägerischen Anwalts ausbezahle, und
zwar auf Rechnung des Rudolf Hurter

hievon und auf Rechnung der Anna
Harter gleichfalls hievon , sowie die
beiden Beklagten zur Tragung der
Kosten, einschließlich jener des Arrest¬
verfahrens , zu verurtheilen , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II . Civil-
kammer des- Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf

Freitag den 30. Oktober d . I .,
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 18 . Juni 1896 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Nothweiler .
8/806 .1 . Nr . 10,438 . Mannheim .

Der Photograph Georg Raudenbusch
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Feist, klagt gegen seine Ehe¬
frau Anna, geh. Scharvogel , an unbe¬
kannten Orten abwesend , mit dem An¬
träge, die zwischen den Streittheilen am
29 . April 1892 in Frankfurt a . M . ge¬
schloffene Ehe wegen grober Verun¬
glimpfung und Ehebruchs der Beklagten
für geschieden zu erklären und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Donnerstag den 15 . Oktober 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt z» bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannhein :, den 26 . Juni 1896 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ausgeboi .

S/707 .2 . Nr . 15,906 . Karlsruhe .
Der Kaufmann Alexander Strich in
Berlin , Neue Friedrichstr. 9 , hat daS
Aufgebot zweier Partialobligationen
der 4 " /„ badischen Eisenbahnprämien-
anlehen vom Jahre 1867, lautend auf
je 100 Thaler , nämlich :

1 . Serie 869 Nr . 43,427 ,
2 . Serie 759 Nr . 37,909,

nebst Couponsbogen per 1 . August 1895
bis mit 1 . August 1897 , deren Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht ist , he-
antragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordcrt, spätestens in dein auf

Dienstag den 6 . Februar 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor den : Unterzeichneten Gerichte , Aka¬
demiestraße 2, II . Stock, Zimmer Nr . 14,
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die KraftloS-
erkläruug der Urkunden erfolgen wird.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht II .

gez. Siegel .
Dies veröffentlicht :

Rapp , Gerichtsschreiber.
Konkurse.

Z/825. Nr . 16,603. Karlsruhe ,
lieber daS Vermögen des Kaufmanns
und Schneiders Julius Lettner in
Karlsruhe wurde heute am 27 . Juni
1896 , Nachmittags 4V> Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Carl Burger hier

Gemeinde Denzlingen. Amtsgerichtsbezirk Emmendingen.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Uuter-
Pfandsrechten.

Diejenigen Gläubiger, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Denzlingen» Amtsgerichtsbezirks Emmendingen»
eingetragen sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213 ), und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem Unter¬
zeichneten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtungder in Z 20 der Vollzugs¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen i . - . Konkui-snevwolter ernanntFormen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbesteyen dieser ^ bi« , „n. 15Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthelles,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Grund - und
Unterpfandsbüchern genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen
Einträge in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt und die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten
Gläubiger gilt.

Denzlingen, den 24. Juni 1896 . Z/808.
Das Gewähr- und Pfandgericht : Der Bereinigungskommiffär:

_ Rappold , Bürgermeister ._ Sch neider , Rathschreiher.
Bürgerliche Rechtsstreite . Erben , hier gegenüber dem Rudolf

Ladvug. ! Hurter und der Anna Hurter, beide
Z/674.2. Nr . 5800. Konstanz . Die i von Lochbruck, deren Aufenthalt z . Zt .

Firma Gebrüder Flemisch in Helms- unbekannt ist , wegen Anfechtung von
dorf bei Immenstaad u . Gen ., vertreten Rechtsverhältnissen, mit dem Anträge,
durch Rechtsanwalt Schleich in Konstanz, ! den Rudolf und die Anna Hurter für
klagt gegen Amalia Hurter , wohnhaft i schuldig zu erklären, je von den am
in St . Gallen , nunmehr gegen deren ! 27 . Dezember 1894 von Christian Knob -

Konkursforderungen sind bis zum 15 .
August 1896 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glüubigeraus -
schusses und eintretenden Falles über
die in s 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Mittwoch den 22. Juli 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den 26 . August 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Aka¬
demiestraße 2 , II . Stock, Zimmer Nr .
14, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

Druck und Verlag der G , Brann ' ichen Hvfbuchdruckrret >n Karlsruhe .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1896 .
Großh . Amtsgericht II .

gez . Siegel .
Dies veröffentlicht

Rapp , Gerichtsschreiber.
8/810 . Mosbach . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des vor¬
maligen Pfarrers W . Einwächter in
Hüffenhardt soll die Schlußvertheilung
erfolgen . Rach dem auf der Gerichts¬
schreiberei Gr . Amtsgerichts hier nieder¬
gelegten Verzeichnisse beträgt die Summe
der nicht bevorrechteten Forderungen
35P26 M . 66 Pf . und der verfügbare
Massebestand 3675 M . 44 Pf .

Mosbach, den 24 . Juni 1896 .
B . Ladenburger , Konkursverwalter.

Brrmögcosabs»nderii«g .
Z/802. Nr . 7415 . Karlsruhe .

Durch Urthetl des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Eier¬
händlers Herrmann Göpferich , Cäcilie,
geb. Mohr dahier, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 15 . Juni 1896 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Kuenzer .

Z/804. Nr . 10F82 . Mannheim . Die
Ehefrau des Schuhmachers Johann
Graf , Laura, geborene Schumann in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt I)r . Weingart daselbst, hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Landge - !
richte eine Klage mit dem Begehren ein¬
gereicht , sie für berechtigt zu erklären, !
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern. !

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf !
Dienstag den 29 . September 1896 /

Vormittags 9 Uhr , j
bestimmt . l

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht . >

Mannheini, den 24 . Juni 1896 . !
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts: !

vr . Netter . j
Z/805. Nr . 10,403 . Mannheim . !

Die Ehefrau des Cigarrenmachcrs Jsak !
Schwarz , Pauline , geb . Hammer
Oftersheim, hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klagen
mit dem Begehren eingcreicht , sie für/
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen !
von demjenigen ihres Ehemannes abzu- !
sondern . j

Termin zur Verhandlung hierüber ist (
auf !
Dienstag den 29 . September 1896 ,

Vormittags 9 Uhr , !
bestimmt . !

Dies wird zur Kenntnißnahme der !
Gläubiger veröffentlicht . !

Mannheim, den 25 . Juni 1896 . !
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

Or . Netter .
Z/775. Nr . 7021 . W e r t h e i m.

Das Gr . Amtsgericht dahier hat durch
Urtheil Vom 24 . l . Mts . gemäß H 40
des Bad . E .G . z. d . R .J .G . Sofie , geb .
Göninger in Külsheim, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres in Konkurs befindlichen Ehe¬
mannes Max Zucker , Kaufmanns in
Külsheim , abzusondern, und Letzterem
die Kosten auferlegt.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Keller . ^ >

8/799 .
'"

Nr7 94,97.
"

KnrlSruh e
' !

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermessungs- !

werke und der Lagerbücher nachfolgender !
Gemarkungen ist im Einverständniß mit !
den Gcmeinderäthender betheiligten Ge-
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Burbach , Montag den 6 . Juli ,
Bornuttags 9 Uhr)

2 . Schielberg , Dienstag 7 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr,-

3. Pfaffenroth , Mittwoch den 8
Juli , Vormittags 9 Uhr)

4 . Völkersbach » Donnerstag den
9 . Juli , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin !
zur Einsicht der Bethetligten auf dem !
^ athhause aufliegt,- etwaige Ein wen - ,

gemerkten Äenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind den: Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihren: Grundeigentum
eingetretenen, aus den: Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen den: Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Forni der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden por der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer Wege » Wtederbe-
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Karlsruhe , den 20. Juni 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Genter .
Y .783 .2 . Lörrach .

Lies»« M
Wir vergeben in öffentlicher Sub¬

mission die Lieferung von :
ca . 99,000 kx I -Eisen I) . bl . I>. Nr .

23 in Längen von 2„5 bis 4„5 m
und

ca . 5300 kA E - Eisen I ) . bl . k>. Nr .
20 und 16 in Normallängen

frei Station Steinen im badischen Wie -
senkhal .

Angebote sind längstens bis
Montag de« 6. Juli l . I .»

Bormittags 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen , woselbst auch die Lieferungsbe¬
dingungen erhältlich sind .

Lörrach , den 24. Juni 1896 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .
Z/786.2 . Nr . 1377 . Konstanz .

Vergebung von
Bau - Arbeiten.

Zu dem Neubau des Forsthauses
in Mestkirch sollen die Grab -, Maurer -,
Steinhauer -, Zimmer-, Schmied-, Blech¬
ner - und Berputzarbeiten und die Walz¬
eisenlieferungauf Grund von Angeboten
auf Einzelpreise unter den bei Staats -
banten vorgeschriebenen allgemeinen und
besonderenBedingungenvergeben werden.

Pläne und Bedingungen können auf
unser::: Geschäftszimmer eingesehen und
die Angebotsformulare in Empfang ge¬
nommen werden. Die Angebote sind
bis Mittwoch den 8 . Juli ds . Js .»
Nachmittags 4 Uhr, verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
portofrei bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zureichen .

Konstanz , Ken 24 . Juni 1896 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

_ - Engelhorn ._
Holzversteigerung.

Z/781.2 . Nr . 813 . Die Grosth . Be¬
zirksforstei Freiburg versteigert loos¬
weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist ans den Domänenwaldungen Ränke¬
wald, Scheuerwald, Schafleck , Vorderer
und Hinterer Hochwald , Gemarkung St .
Peter , an: Montag , 6 . Juli 1896 ,
im Gasthaus zum Hirsch daselbst, Vor¬
mittags 11 Uhr beginnend: 24 tann .
Stämme I .— III . Kl . , 83 IV .—V . Kl .,
59 tann . Sägklötze I . Kl . , 215 II . Kl .,
350 III . Kl . ) 557 Ster meist fichtenes
Papterholz , 73 Ster Rebstecken-Rollen,
50 Stück Rebstecken-Erdkenne, 251 Ster
buch. , 277 Ster tann . Scheitholz in je
3 Klassen , 562 Ster buch . Prügelholz
in 8 und 77 Ster tann . Prügclholz in
2 Klassen , sowie 14 Loose Abfallreis .
Forstwart S . Dold in St . Peter er -
theilt auf Wunsch nähere Auskunft .

Nutzholzversteigemng.
Z/814 .1 . Die Grosth . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist Mittwoch den
8 . Juli 1896 , Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause zu Lichtenthal :

418 NadelholzstämmeI . Kl ., 922II . Kl .,
1263 III . Kl ., 3749IV . Kl ., 126 Buchen-
klöbe , 57 fichtene und tannene Spalt¬
klötze, 422 Sägklötze I . Kl ., 1306 II . Kl .,
1230 Lattenklötze , 143 Rahmenklötze ,
1264 Gerüststangen I . Kl ., 3570 II . Kl .,
780 Hopfenstangen I . Kl . , 790 II . Kl .,
170 III . Kl ., 1125 IV . Kl ., 1375 Reb-
stecken , 75 Bohnenstecken . Auszüge aus
den Aufnahmslisten können von Forst¬
wart Müller in Herrenwies bezogen
werden ._

Z/669.3 . Für eine ältere , leistungs¬
fähige Berficherungsgesellfchaft,
VollrsVSi -slelrsornixs , wird als

Hau-tagrutfürKarlsruhe
eventuell

Keueralazeut für Wen
ein in der Organisation und Akqui¬
sition erfahrener, tüchtiger Ver¬
treter , der möglichst eingeführt und
Erfolge aufweisen kann , Aurtsi»
üsn voo11isi1tiu11s8l6n Ss -

Gefl . Offerten unter H . 160 an die
Expedition dieser Zeitung . '
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